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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. an welchen Hochschulen und Berufsakademien in Baden-Württemberg Stu -
dienabschlüsse in den MINT-Fächern angeboten werden und wie viele Studien -
plätze jeweils zur Verfügung stehen;

2. ob die zurzeit bestehenden Kapazitäten die Nachfrage vonseiten der Wirtschaft
nach Absolventen aus diesen Bereichen befriedigen können;

3. wie sich die Zahl der Studienplätze in dieser Fächergruppe in den vergangenen
fünf Jahren entwickelt hat, aufgeschlüsselt nach Hochschularten und Berufs -
akademien; 

4. wie sich die Zahl der Studienanfänger in dieser Fächergruppe in den vergange-
nen fünf Jahren entwickelt, aufgeschlüsselt nach Fächern und Geschlecht;

5. wie viele Studierende in dieser Fächergruppe in den letzten fünf Jahren einen
Abschluss gemacht haben, aufgeschlüsselt nach Fächern und Geschlecht;

6. wie viele Ausbildungsplätze für MINT-bezogene Berufe zur Verfügung stehen;

7. ob die zurzeit bestehenden Ausbildungsplätze in dieser Fächergruppe im Ver-
gleich zu anderen Ausbildungsbranchen gut ausgelastet sind und ob sie hier
Handlungsbedarf sieht; 

Antrag

der Abg. Andreas Deuschle u. a. CDU

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Ausbildung und Studium in den MINT-Fächern

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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8. wie sich die Zahl der Ausbildungsplätze in dieser Fächergruppe in den vergan-
genen fünf Jahren entwickelt hat;

9. wie viele Auszubildende in diesem Bereich in den letzten fünf Jahren ihren Ab-
schluss gemacht haben, aufgeschlüsselt nach Geschlecht.

30. 03. 2017

Kurtz, Deuschle, Gentges,
Haser, Neumann, Razavi CDU

B e g r ü n d u n g

Digitalisierung ist nach wie vor eines der wichtigsten Themen unserer Zeit. Um
die damit einhergehenden Probleme erfolgreich zu lösen, werden dringend Absol-
venten aus dem MINT-Bereich benötigt. Somit ist es von Interesse zu erfahren,
wie sich in den letzten Jahren die Bildungs- und Ausbildungssituation in diesen
Bereichen entwickelt hat.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 28. April 2017 Nr. 21-6520/59/1 nimmt das Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst in Abstimmung mit dem Ministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. an welchen Hochschulen und Berufsakademien in Baden-Württemberg Stu -
dienabschlüsse in den MINT-Fächern angeboten werden und wie viele Studien -
plätze jeweils zur Verfügung stehen;

Die Hochschulen in Baden-Württemberg, an denen Studienabschlüsse in den
MINT-Fächern angeboten werden, sind in der folgenden Tabelle dargestellt. Die
früheren Berufsakademien zählen nach ihrer Umwandlung in die Duale Hoch-
schule Baden-Württemberg (DHBW) zu den Hochschulen. Die Anzahl der Stu -
dienplätze in den einzelnen Studiengängen liegt nur für die zulassungsbeschränk-
ten Studiengänge an den Hochschulen in der Trägerschaft des Landes vor, nicht
jedoch für Studiengänge ohne Zulassungsbeschränkung und für die Studiengänge
an privaten Hochschulen. Um dennoch eine näherungsweise Aussage über die
Anzahl der MINT-Studienplätze treffen zu können, wird hilfsweise die Zahl der
Studienanfänger im 1. Fachsemester dargestellt. Die derzeit aktuellsten Zahlen
aus der amtlichen Hochschulstatistik beziehen sich auf das Studienjahr 2015
(Sommersemester 2015 und Wintersemester 2015/2016).

*) Nach Ablauf der Drei-Wochen-Frist eingegangen.
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*) z. B. Lehramt, Abschluss im Ausland, keine Abschlussprüfung angestrebt

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Studierendenstatistik
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2. ob die zurzeit bestehenden Kapazitäten die Nachfrage vonseiten der Wirtschaft
nach Absolventen aus diesen Bereichen befriedigen können;

Zahlen zum Fachkräftebedarf im MINT-Bereich in Baden-Württemberg weist der
IHK-Fachkräftemonitor1 aus. Die IHK-Zahlen (siehe Schaubild) legen nahe, dass
aktuell der Bedarf der Wirtschaft an Akademikern im MINT-Bereich nicht voll-
ständig gedeckt ist. Für 2017 geht die IHK von einem Bedarf von 159.000 Akade-
mikern im MINT-Bereich aus; dem steht ein Angebot von ca. 151.000 Arbeits-
kräften gegenüber. Allerdings ist die Differenz zwischen Angebot und Nachfrage
stark rückläufig, vor allem im Vergleich zu den Jahren 2011 bis 2014. In diesem
Zeitraum überstieg der Bedarf das Angebot teilweise um 20.000 Arbeitskräfte.
Langfristig sieht die Vorausberechnung der IHK einen leichten Rückgang des
 Arbeitskräftebedarfs der Wirtschaft und auch einen moderaten Rückgang des
Fachkräftemangels im MINT-Bereich. 

Der Ingenieurmonitor, eine vom VDI in Auftrag gegebene Studie des Instituts der
deutschen Wirtschaft2, kommt für die Berufsgruppe der Ingenieure in Baden-
Württemberg zu einer pessimistischeren Einschätzung. Die vom IW errechnete
Engpassquote zeigt auf, dass auf jeden erwerbslosen Ingenieur knapp vier offene
Stellen kommen (Ingenieurmonitor 2016/4 S. 11 ff.). Demnach ist Baden-Würt-
temberg, nach Bayern, aktuell das Land mit dem zweithöchsten Engpass im Inge-
nieurbereich.

Demgegenüber kommt eine aktuelle Studie der Bundesagentur für Arbeit3 zu dem
Schluss, dass es in Deutschland keinen flächendeckenden Mangel an MINT-
 Arbeitskräften gibt (Bundesagentur für Arbeit Statistik S. 16). Nach Angaben der
Bundesagentur ist die Gesamtentwicklung der Studierendenzahlen im MINT-Be-
reichen ansteigend. Der Anstieg von MINT-Studierenden ist hierbei vor allem
durch den Anstieg weiblicher und ausländischer Studierender begründet (Bundes-
agentur für Arbeit Statistik S. 20 ff.).

_____________________________________

1 http://www.fachkraeftemonitoring-bw.de/
2 https://www.vdi.de/fileadmin/user_upload/Ingenieurmonitor_2016-Q4.pdf
3 Bundesagentur für Arbeit Statistik/Arbeitsmarktberichterstattung (2016). Der Arbeitsmarkt in

Deutschland – MINT-Berufe. Abgerufen am 18. April 2017 unter 
https://statistik.arbeitsagentur.de/Statischer-Content/Arbeitsmarktberichte/Branchen-Berufe/
generische-Publikationen/Broschuere-MINT-2016.pdf
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Die Befunde der Bundesagentur für Arbeit zum Anstieg der Studierendenzahlen
decken sich hierbei mit den Zahlen für Baden-Württemberg. An den Hochschulen
des Landes ist die Zahl der Studierenden in MINT-Fächern von knapp 124.000 im
Wintersemester 2011/2012 auf rund 149.000 im Wintersemester 2015/2016 an -
gestiegen, was einer Zunahme um rund 20 Prozent entspricht.

Die aktuellen Engpässe am Arbeitsmarkt im MINT-Bereich sind nicht mehr so
gravierend wie noch vor ein paar Jahren. Vor dem Hintergrund steigender Absol-
ventenzahlen im MINT-Bereich an baden-württembergischen Hochschulen (vgl.
Frage 5), ist davon auszugehen, dass der mittelfristige Fachkräftebedarf im
MINT-Bereich aufgrund der intensiven Bemühungen der Hochschulen im Land
im Wesentlichen gesichert sein sollte.

3. wie sich die Zahl der Studienplätze in dieser Fächergruppe in den vergangenen
fünf Jahren entwickelt hat, aufgeschlüsselt nach Hochschularten und Berufs -
akademien;

Die folgende Tabelle gibt die Entwicklung in den MINT-Fächern nach Fächer-
gruppen, Hochschularten und Abschlüssen in den letzten fünf Jahren wieder. Aus
den in der Antwort zu Frage 1 genannten Gründen wird auch hier auf die Zahl der
Studienanfänger im 1. Fachsemester Bezug genommen.

Zu den MINT-Fächern gehören nach der Fächersystematik der amtlichen Statistik
die beiden Fächergruppen „Mathematik, Naturwissenschaften“ und „Ingenieur-
wissenschaften“. Der Studienbereich „Informatik“ war bis einschließlich Sommer -
semester 2015 der Fächergruppe „Mathematik, Naturwissenschaften“ zugeordnet.
Ab WS 2015/2016 wird er der Fächergruppe „Ingenieurwissenschaften“ zuge-
rechnet. Um eine bessere Vergleichbarkeit im Zeitverlauf zu gewährleisten, wird
der Studienbereich „Informatik“ daher separat ausgewiesen.
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*) z. B. Lehramt, Abschluss im Ausland, keine Abschlussprüfung angestrebt

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Studierendenstatistik
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4. wie sich die Zahl der Studienanfänger in dieser Fächergruppe in den vergan-
genen fünf Jahren entwickelt, aufgeschlüsselt nach Fächern und Geschlecht;

Die Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger im 
1. Hochschulsemester in den grundständigen MINT-Studiengängen in den Stu -
dienjahren 2011 bis 2015, untergliedert nach Studienbereichen und Geschlecht,
ergibt sich aus der Anhangtabelle 1.

5. wie viele Studierende in dieser Fächergruppe in den letzten fünf Jahren einen
Abschluss gemacht haben, aufgeschlüsselt nach Fächern und Geschlecht;

Die Anhangtabelle 2 stellt die Entwicklung der Anzahl der Absolventen in MINT-
Studiengängen im Zeitraum 2011 bis 2015 dar, unterteilt nach Studienbereichen
und Geschlecht sowie nach Absolventen eines grundständigen Studiums und eines
Masterstudiums.

6. wie viele Ausbildungsplätze für MINT-bezogene Berufe zur Verfügung stehen;

Hinsichtlich des Ausbildungsplatzangebots liegen der Landesregierung nur Daten
über Berufsausbildungsstellen vor, die den Agenturen für Arbeit in Baden-Würt-
temberg gemeldet wurden, sowie die Zahl neu abgeschlossener Ausbildungsver-
träge in MINT-Ausbildungsberufen (siehe unten Antwort zu Frage 8).

Die Bundesagentur für Arbeit zählt zu MINT-Berufen „alle Tätigkeiten, für deren
Ausübung ein hoher Anteil an Kenntnissen aus den Bereichen Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und/oder Technik erforderlich ist.“4.

Grundlage der Auswertung waren solche Ausbildungsberufe, die zu einem Be-
rufsabschluss führen, welcher dem Anforderungsniveau 2 „Fachkraft“ in MINT-
Berufen nach der Klassifikation der Berufe 2010 zugeordnet werden kann5.

Im Berichtsjahr 2015/2016 waren in Baden-Württemberg 24.488 Ausbildungs-
stellen in MINT-Berufen bei den Agenturen für Arbeit gemeldet.

7. ob die zurzeit bestehenden Ausbildungsplätze in dieser Fächergruppe im Ver-
gleich zu anderen Ausbildungsbranchen gut ausgelastet sind und ob sie hier
Handlungsbedarf sieht;

Im Berichtsjahr 2015/2016 waren in Baden-Württemberg 22.942 Bewerber um
Ausbildungsstellen und 24.488 Ausbildungsstellen in MINT-Berufen bei den
Agenturen für Arbeit gemeldet. Damit kamen rechnerisch auf eine gemeldete
MINT-Bewerberin bzw. einen gemeldeten MINT-Bewerber 1,1 gemeldete MINT-
Ausbildungsstellen. Diese Relation fällt ähnlich aus wie die Relation über alle
 Berufe (1 Bewerber/-in auf 1,2 Ausbildungsstellen). Vor diesem Hintergrund be-
steht generell Handlungsbedarf, um die Attraktivität der betrieblichen Ausbildung
zu erhöhen. Dem trägt die Landesregierung gemeinsam mit den Partnern des Aus-
bildungsbündnisses im Rahmen vielfältiger Maßnahmen Rechnung (z. B. Initia -
tive Ausbildungsbotschafter; Internetportal gut-ausgebildet.de).

Besonders wichtig sind in diesem Zusammenhang Maßnahmen, mit denen (poten -
zielle) Studienabbrecher frühzeitig auf Möglichkeiten des Umstiegs in ein be-
triebliches Ausbildungsverhältnis aufmerksam gemacht werden.

Bei den MINT-Ausbildungsberufen sind Frauen unterrepräsentiert. Der Frauen -
anteil pendelte von 2012 bis 2015 zwischen 10 und 11 Prozent. Um eine nachhal-
tige und dauerhafte Erhöhung des Frauenanteils in diesen Berufen zu erreichen,
sind daher gezielte Maßnahmen und Konzepte, wie z. B. „Girl’s Day Akademien“
erforderlich, um deutlich mehr Schülerinnen für MINT-Ausbildungsberufe zu ge-
winnen. Die Landesinitiative und das Bündnis „Frauen in MINT-Berufen“ wer-
den daher fortgeführt und weiterentwickelt, um erfolgreiche Ansätze weiter aus-
zubauen.

_____________________________________

4 Bundesagentur für Arbeit, Statistik/Arbeitsmarktberichterstattung (März 2016): Der Arbeits-
markt in Deutschland – MINT-Berufe, Nürnberg 2016, S. 27.

5 Ibid., S. 26 ff.
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8. wie sich die Zahl der Ausbildungsplätze in dieser Fächergruppe in den vergan-
genen fünf Jahren entwickelt hat;

Aus der Veränderung der Zahlen zu gemeldeten Berufsausbildungsstellen kann
nicht auf die tatsächliche Entwicklung des Ausbildungsplatzangebotes in MINT-
Berufen geschlossen werden, da Betriebe auf freiwilliger Basis offene Ausbil-
dungsplätze an die Agenturen für Arbeit melden. Einen möglichen Anhaltspunkt
für die Betrachtung von Tendenzen kann die Zahl der neu abgeschlossenen Aus-
bildungsverträge darstellen. Da neu abgeschlossene Ausbildungsverträge auf
Grund lage dieser Klassifikation erst ab dem Jahr 2012 statistisch abbildbar sind,
können nur bis einschließlich 2012 Angaben gemacht werden.

Die Zahl der Auszubildenden mit neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen in
MINT-Berufen in Baden-Württemberg seit 2012 stellt sich wie folgt dar:

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Berufsbildungsstatistik

9. wie viele Auszubildende in diesem Bereich in den letzten fünf Jahren ihren
 Abschluss gemacht haben, aufgeschlüsselt nach Geschlecht.

Die Zahl der erfolgreichen Abschlussprüfungen in MINT-Berufen in Baden-
Württemberg seit 2012 nach Geschlecht ist in der nachfolgenden Tabelle darge-
stellt. Hinsichtlich der Einschränkung des Betrachtungszeitraums wird auf die Er-
läuterung in der Antwort zu Frage 8 verwiesen.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Berufsbildungsstatistik

Bauer

Ministerin für Wissenschaft,
Forschung und Kunst
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